
 
M

athem
atik

 
schulhausinternes 

Curriculum
 

Lernbereiche: 3-5 
G

eom
etrie 

Jahrgangsstufe 6 

 Kom
petenzerw

artungen und Inhalte nach 
M

ittelschullehrplan PLU
S 

Inhalte und Kom
petenzen nach dem

  
Förderschullehrplan PLU

S 
m

ethodische/didaktische U
m

setzungsm
öglichkeiten 

Lernbereich 3: G
eom

etrische Figuren, Körper und 
Lagebeziehungen 

Lernbereich 2: Raum
 und Form

 
Lernbereich 3: G

rößen und M
essen 

 

 o 
U

nterschiedliche Vierecke ;ͣHaus der 
Vierecke͞Ϳ in ihrem

 Lebensraum
 nach 

Kriterien (z.B. W
inkel, Achsensym

m
etrie, 

parallele Seiten)  beschreiben, bestim
m

en 
und ordnen 

 o 
Die Einordnung und beschreiben spezielle 
Vierecke als Sonderform

en anderer Vierecke 
einordnen 

 o 
Räum

liche Beziehungen aus verschiedenen 
Perspektiven erkennen, sich diese verinnerlicht 
vorstellen und fachgerecht beschreiben 

o 
Sich in einem

 Raum
 der Lebensw

elt real und m
ental 

orientieren 
o 

Aufgaben zum
 m

entalen O
perieren m

it O
bjekten m

it 
Hilfe von Veranschaulichung lösen 

o 
Räum

liches Vorstellungsverm
ögen beim

 Lösen 
lebensw

elt- und berufsrelevanter 
Aufgabenstellungen anw

enden 
o 

Sich Darstellungen in der Horizontal-, Vertikal- und 
Frontalebene vorstellen und Rotationen um

 die 
jew

eilige Achse nachvollziehen 
 

o 
Ausw

ahl an vorzustellenden O
bjekten real anbieten 

o 
Flächen in der U

m
w

elt bew
usst suchen, benennen, 

beschreiben und ordnen lassen 
o 

G
egenstände der U

m
w

elt beschreiben und nach ihren 
geom

etrischen M
erkm

alen ordnen lassen 
o 

geom
etrische Spiele und Puzzles einsetzen 

o 
Flächen auf dem

 G
eobrett darstellen 

o 
G

eom
etrische Figuren benennen und beschreiben: 

Dreieck, Viereck (Rechteck und Q
uadrat), Fünfeck, 

Trapez, Parallelogram
m

, Drachen 
 

 
o 

Parallelogram
m

e, Rechtecke, Q
uadrate und 

Kreise sachgerecht m
it m

athem
atischem

 
W

erkzeug  zeichnen 
 

o 
Die Figuren m

it Fachbegriffen (Eckpunkt, 
Seiten, W

inkel, Kreislinie, M
ittelpunkt, 

Radius, Durchm
esser) 

 

o 
G

eraden, W
inkel, Flächen und Körper in der Lebens- 

und Berufsw
elt erkennen und m

it Fachbegriffen 
beschreiben 

o 
Eigenschaften zueinander paralleler und senkrechter 
G

eraden, W
inkel, Flächen und Körper w

ahrnehm
en, 

untersuchen und vergleichen 
o 

Parallele und senkrechte G
eraden, W

inkel und 
Flächen frei Hand, m

it Zeichengeräten zeichnen 
o 

M
odelle von Flächen und Körpern selbstständig 

herstellen 
o 

Kom
plexe geom

etrische M
uster erkennen, 

fortsetzen und selbstständig anfertigen 
o 

Die grundlegenden G
esetzm

äßigkeiten der 
Achsensym

m
etrie für die Abbildung von G

eraden, 
W

inkeln, Flächen und Körpern nutzen 
o 

G
eom

etrische Figuren m
aßgerecht abbilden 

 
o 

Begriffe handelnd w
iederholen 

o 
Anschauungstafeln und M

erkhilfen nutzen 
o 

Lernplakate erstellen 
o 

Rechtecke und Q
uadrate zeichnen können 

o 
Ecken und W

inkel bezeichnen, M
arkierungs- und 

Farbhilfen nutzen 

 
o 

Punkte und Figuren in erw
eiterte 

Koordinatensystem
e zeichnen (I.-IV. 

Q
uadrant) und darin Koordinaten ablesen 

    

o 
Punkte im

 Koordinatensystem
 beschreiben lassen 

o 
Spielerische Erarbeitung: ͣM

alen nach Zahlen͞ im
 

Koordinatensystem
͞ 

o 
Rechtecke und Q

uadrate zeichnen können, auch im
 

Koordinatensystem
 (I. Q

uadrant) 



 
o 

Körper (W
ürfel, Q

uader, Prism
a, Zylinder, 

Pyram
ide, Kegel, Kugel) in ihrer U

m
w

elt  
benennen und identifizieren 

 o 
N

ach geom
etrischen Kriterien und 

verw
enden dabei Fachbegriffe unterscheiden 

und verw
enden: Seitenfläche, Kante, Ecke, 

Seite, Diagonale, Strecke, rechter W
inkel, 

senkrecht, parallel, Radius 
 

 
o 

Körper (W
ürfel, Q

uader, Prism
a, Zylinder, Pyram

ide, 
Kegel, Kugel) benennen 

o 
Fachbegriffe: Seitenfläche, Ecke, Seite, Strecke, rechter 
W

inkel, senkrecht, parallel, Radius verw
enden 

o 
Zuordnungsübungen 

o 
Haptische und optische M

erkhilfen 
o 

Alltagsgegenstände zuordnen 

 

 
o 

W
ürfel und Q

uader als N
etze und 

Schrägbildskizzen zeichnen. 
 

o 
Zw

ischen diesen Darstellungsform
en 

w
echseln und erkennen sow

ie erläutern 
m

öglicher fehlerhafter Darstellungen 
 

 
 

o 
Abrollen von W

ürfel zu N
etzen 

o 
Kantenm

odelle zum
 Auseinanderklappen 

o 
falten und zeichnen W

ürfelnetze  
o 

erkennen m
ögliche fehlerhafte Darstellungen 

Lernbereich 4: Flächeninhalt – O
berflächeninhalt von             

                           Q
uadern 

 
 

 
o 

O
berflächeninhalte von Q

uadern und 
W

ürfeln auch in Sachsituationen berechnen, 
indem

  m
ithilfe von N

etzen oder 
Schrägbildskizzen der jew

eilige 
O

berflächeninhalt als Sum
m

e aller Inhalte 
der Teilfiguren deutlich gem

acht w
ird 

 
o 

O
berflächeninhalte von aus Q

uadern und 
W

ürfeln zusam
m

engesetzten Körpern 
berechnen 
 

 
o 

U
m

fang sow
ie Inhalt von Flächen 

anschauungsgebunden feststellen, vergleichen      
und berechnen 
 

o 
O

berfläche sow
ie Raum

inhalt von Körpern 
anschauungsgebunden feststellen, vergleichen     
und berechnen 

 
o 

M
antelm

odelle zur Veranschaulichung der O
berfläche 

vom
 W

ürfel 
o 

Horizontal-, Vertikal- und Frontalebene farblich 
unterschiedlich m

arkieren 
o 

O
berfläche durch Addition der Teilflächen bestim

m
en 

lassen 
o 

M
aßeinheiten auf Lernplakat visualisieren 

o 
O

berfläche von W
ürfeln  und Q

uader berechnen 

Lernbereich 5:  Raum
inhalt - Q

uader 
 

 

 
o 

W
ürfelbauten nach Schrägbildern oder 

Ansichten bauen und im
 Kopf Aufgaben m

it 
Körpern, die aus Einheitsw

ürfeln bestehen, 
lösen,  um

 die Raum
-vorstellung zu schulen 

 

 
o 

Räum
liches Vorstellungsverm

ögen beim
 

Lösen lebensw
elt- und berufsrelevanter 

Aufgabenstellungen anw
enden 

o 
Sich Darstellungen in der Horizontal, vertikal- und 
Frontalebene vorstellen und die Rotation um

 die 
jew

eilige Achse nachvollziehen 

 
o 

Baum
aterialien einsetzen (Lego, Klötze, W

ürfel, etc.) 
o 

Farbm
odelle als Anschauungshilfe 

o 
Zeichnungen in M

odelle um
setzen ;M

ake͛n breakͿ 

 



 

 
o 

Raum
inhalte von W

ürfeln und Q
uadern 

vergleichen, m
essen und schätzen, indem

 
verschiedene Problem

lösestrategien 
(U

m
schütten, Auslegen m

it Einheitsw
ürfeln) 

durchgeführt w
erden. 

 

 o 
Repräsentanten für lebensw

elt- und berufsrelevante 
G

rößenbereiche beschreiben und hierbei 
Stützvorstellungen nutzen 
 

o 
G

rößen aus der Lebens- und Berufsw
elt m

it 
verschiedenen M

aßeinheiten und geeigneten 
M

essinstrum
enten selbstständig vergleichen und 

m
essen 

 
o 

Zusam
m

enhänge zw
ischen den M

aßeinheiten für 
das U

m
w

andeln von einer M
aßeinheit in eine 

andere nutzen 
 

o 
Verschiedene G

rößen aus der lebens- und 
Berufsw

elt realistisch schätzen 

 
o 

Auffüllübungen und handelndes Vergleichen von 
konkreten Hohlm

aßen an W
ürfel und Q

uader 
(U

m
schüttversuche m

it Hohlm
odellen) 

o 
Vergleichsgrößen anbieten (z.B. bekannte G

efäße und 
Verpackungen) W

ürfel und Q
uader aus Einheitsw

ürfeln 
aufbauen bzw

. Hohlm
odelle  

o 
m

it Einheitsw
ürfeln füllen 

o 
M

aßeinheiten Raum
inhalt m

ittels Lernplakat 
visualisieren 

o 
Anw

endung der Flächenform
el und M

ultiplikation m
it 

der Anzahl der Einheitsw
ürfel der H

ochkante 
o 

Form
el m

it Buchstabenkarten legen, Buchstabenkarten 
durch Zahlenw

erte ersetzen 
o 

M
aßeinheiten für Raum

inhalt visualisieren, z. B. 
Lernplakat ͣM

aßeinheiten͞ 

o 
Begriffliche Vorstellung von Volum

en entw
ickeln 

 
o 

Volum
eneinheit (Einheitsw

ürfel = 1cm
³, l) 

 
o 

Volum
en eines Q

uaders berechnen 

 
o 

Die Raum
inhaltsberechnung von Q

uadern 
und W

ürfeln dadurch begründen, dass sie 
diese m

it Einheitsw
ürfeln auslegt w

ird und 
die Abhängigkeit des Raum

inhalts von Länge, 
Breite und H

öhe des jew
eiligen Q

uaders 
aufzeigt w

ird. 
  

o 
Das W

ürfelvolum
en (Form

el) und 
entsprechende Potenzen (m

m
³, cm

³, dm
³, 

m
³) beschreiben und an Beispielen die 

Zusam
m

enhänge zw
ischen diesen 

M
aßeinheiten sow

ie zu m
l und hl erläutern. 

 
 

o 
Volum

ina von Q
uadern, W

ürfeln oder daraus 
zusam

m
engesetzten Körpern berechnen und 

alltagsbezogene Sachaufgaben lösen. 
Volum

eneinheiten bei Bedarf in benachbarte 
Einheiten um

w
andeln. 

 


